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• Die Altersstruktur vieler Kabelverteilnetze erfordert aufgrund der damit 
verbundenen verminderten Isolationsfestigkeit immer häufiger 
neue Schutzkonzepte für einen sicheren Anlagen- und Personenschutz in der 
Zukunft (KNOPE, KNOSPE statt isolierter oder gelöschter HS-Netze). 

• Mit diesen neuen Schutzkonzepten steigen die Fehlerströme bei einpoligen 
Erdschlüssen und somit treten auch die erhöhte Gefahren hinsichtlich 
Erdoberflächenpotential, Schritt- bzw. Berührungsspannungen bei 
Stations- und Kabelfehlern innerhalb Globaler Erdungssysteme auf. 

• Fragen
• Welche Gefahren können bei der Umstellung auftreten?
• Was ist ein Globales Erdungssystem?
• Welche Lösungsmöglichkeiten gibt es?

• Antworten?

MOTIVATION 1
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MOTIVATION 2

4 Fehlerhäufigkeit in HS-Netzen
Indikator: System Average Interruption Duration Index (SAIDI)
Ungeplante kundenbezogene Nichtverfügbarkeit , nur technische und menschliche Fehler
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Erdschlüsse Kurzschlüsse weitere Fehlerarten
Quelle: E-Control, Ausfall und Störstatistik 

für Österreich 2013

Quelle: VDE Störungs- und Verfügbarkeitsstatis tik 2007
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GRUNDLAGEN 
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:  KNOSPE Kurzzeitige niederohmige Phasen Erdung: KNOSPE:  Isoliertes Netz

:  Petersen Spule

Quelle: Erdschlusserfassung: Siemens LSA 2, 1995

Quelle: Erdschlusserfassung: Siemens LSA 2, 1995
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:  KNOSPE Kurzzeitige niederohmige Phasen Erdung: KNOSPE:  Isoliertes Netz

:  Petersen Spule

Quelle: Erdschlusserfassung: Siemens LSA 2, 1995

Quelle: Erdschlusserfassung: Siemens LSA 2, 1995
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:  KNOSPE Kurzzeitige niederohmige Phasen Erdung: KNOSPE:  Isoliertes Netz

:  Petersen Spule

Quelle: Erdschlusserfassung: Siemens LSA 2, 1995
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Quelle: Erdschlusserfassung: Siemens LSA 2, 1995

:  KNOSPE Kurzzeitige niederohmige Phasen Erdung: KNOSPE:  Isoliertes Netz

:  Petersen Spule

Maximal zulässige Erdschlussrestströme 
Quelle: ÖVE B1 [3]
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Quelle: Erdschlusserfassung: Siemens LSA 2, 1995

:  KNOSPE Kurzzeitige niederohmige Phasen Erdung: KNOSPE:  Isoliertes Netz

:  Petersen Spule

Maximal zulässige Erdschlussrestströme 
Quelle: ÖVE B1 [3]

𝑈𝐸 = 𝑅𝐹	. 	𝐼𝐹
UE Erderspannung
RF Erderwiderstand
IF Fehlerstrom
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Quelle: Erdschlusserfassung: Siemens LSA 2, 1995

:  KNOSPE Kurzzeitige niederohmige Phasen Erdung: KNOSPE:  Isoliertes Netz

:  Petersen Spule

𝑈𝐸 = 𝑅𝐹	. 	𝐼𝐹
UE Erderspannung
RF Erderwiderstand
IF Fehlerstrom
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Quelle: Erdschlusserfassung: Siemens LSA 2, 1995

:  KNOSPE Kurzzeitige niederohmige Phasen Erdung: KNOSPE:  Isoliertes Netz

:  Petersen Spule

𝑈𝐸 = 𝑅𝐹	. 	𝐼𝐹
UE Erderspannung
RF Erderwiderstand
IF Fehlerstrom

Maximal zulässige Berührungsspannungen
Quelle: ÖVE E8383
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Quelle: Erdschlusserfassung: Siemens LSA 2, 1995

:  KNOSPE Kurzzeitige niederohmige Phasen Erdung: KNOSPE:  Isoliertes Netz

:  Petersen Spule

𝑈𝐸 = 𝑅𝐹	. 	𝐼𝐹
UE Erderspannung
RF Erderwiderstand
IF Fehlerstrom

Maximal zulässige Berührungsspannungen
Quelle: ÖVE E8383
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Quelle: Erdschlusserfassung: Siemens LSA 2, 1995

:  KNOSPE Kurzzeitige niederohmige Phasen Erdung: KNOSPE:  Isoliertes Netz

:  Petersen Spule

𝑈𝐸 = 𝑅𝐹	. 	𝐼𝐹
UE Erderspannung
RF Erderwiderstand
IF Fehlerstrom

Maximal zulässige Berührungsspannungen
Quelle: ÖVE E8383

UT

UTmax = 2 . 75 V = 150 V
UT
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Globale Erdungssysteme (ÖVE/ÖNORM EN 50522)
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Messung (1)

15 Stromaufteilung MS/NS Trafostation (Übersicht)
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Messung (2)

16 Stromaufteilung MS/NS Trafostation (Interpretation)
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75 V * 2 = 150 V

(Quelle: ÖVE/ÖNORM E 8383)
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Messung (2)

17 Stromaufteilung MS/NS Trafostation (Interpretation)
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Messung (2)

18 Stromaufteilung MS/NS Trafostation (Interpretation)
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Simulation (1)

19 Modellsiedlung
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Simulation (2)
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Stationsfehler – Wirkung des Globalen Erdungssystems
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Simulation (3)
Kabelfehler – Wirkung des Globalen Erdungssystems (mit Schirm)
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Simulation (4)
Kabelfehler – Wirkung des Globalen Erdungssystems (ohne Schirm)

ca. 800V Max.

ca. 270V Max.



Zusammenfassung
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• 1-polige Erdschlüsse in MS/NS Trafostationen, 

die sich in einem Globalen Erdungssystem befinden,
sind hinsichtlich Berührungsspannungen meist unkritisch.
Ø Die Anwendung von Hochstrom-Erdschlussortungsverfahren 

(KNOPE, KNOSPE) ist hier meist kein Problem.
Ø Der Erdschlussortungsstrom kann aber Gefahren durch induktive Beeinflussung

(z.B. in IKT-Leitungen) mit sich bringen.

• 1-polige Erdschlüsse an MS-Kabeln,
die sich in Globalen Erdungssystemen befinden,
sind hinsichtlich Berührungs- und Schrittspannungen nicht unkritisch.
Ø Bei Kabelfehlern ohne Reduktionswirkung des Schirms (z.B.: Kabelschirm nicht 

aufgelegt, Kabelschirm ausgebrannt) ist die Schritt- und 
berührungsspannungsreduzierende Funktionalität eines Globalen 
Erdungssystems nicht in jeder Fehlersituation gegeben.

• Für den Betrieb von Verteilernetzen ist die koordinierte 
Ausführung von Hoch- und Niederspannungserdungsanlagen sowie von 
Begleiterdern von zentraler Bedeutung.

• Bei Umstellung auf KNOSPE und KNOPE sind die bestehenden alten 
Erdungsanlagen, die unter anderen Gesichtspunkten errichtet wurden, zu überprüfen. 
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Ausblick

24 Im Rahmen weiterer Untersuchungen an MS-Kabeln gilt es noch folgende Punkte 
zu behandeln:

• Auswirkungen von Längsspanungsabfällen innerhalb des 
Erdungssystems auf das Erdoberflächenpotential und die 
Schritt- bzw. Berührungsspannungen

• Analyse der tatsächlichen Fehlerstromaufteilung bei Kabelfehlern 
durch Modellierung und Messungen an der Fehlerstelle 
(inkl. des zeitlichen Verhaltens)
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